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1824 »

Karlsruher Zeit
Nr . 232 . Samstag , den 21 . August

Baden. — Frankreich . — Großbritannien. — Oestreich . — Schweiz. — Spanien . — Türkei . — Westindien . (Hayti.) —
Verschiedenes .

Baden .
Sechstes Bulletin über das höchste Befin¬

de » Ihrer kvn . Hoh . der Frau Markgräfin
Leopold :

» Die Fieberanfülle haben ganz nachgelassen , die ho¬
he Wöchnerin Hube» eine recht ruhige Nacht gehabt ,
und befinden Sich diesen Morgen mit dem neugebornen
Prinzen recht wohl .

Karlsruhe , den 21 . Aug . 1ö24 .
vi -. Bils . «

Frankreich .
Paris , den tö Aug . Der Kurs der Rente wur¬

de gestern zu 100 Fr . yo Cent , eröffnet , und zu 100 Fr .
85 Cent, geschlossen . König ! , span . Anleihen von 1823
— 55 .

Man erfährt , daß die Korvette Hebe , vom SchiffS -
kapilän Hrn . Lalraile kommandirt , vom Senegal , mit
der königl . Brigg le Dragon , der königl . GoeletteMo -
muS , der königl . Brigg , die Brcffane , und derkönigl .
Eoelette , die Toulvnnaise , auf der Rhede von Roche-
fort eingetroffen ist ; alle diese Schiffe gehbien zur Sta¬
tion an den afrikanischen Küsten .

Ein Schreiben aus Neu - Vork meldet , daß die Prin¬
zessin Charlotte , Tochter dcö Grafen v . Snrvilliers
( Joseph Bonaparte ) , im Begriffe steht , sich nach Eu <
ropa eiuzuschiffen , wo sie ihren Vetter , den Sohn des
Grasen v . Saint - Leu ( Ludwig Bonaparke ) , heira -
then soll .

Großbritanni en .
London , den 14 . Aug . Zprozent . konsol. YZ/( .
Fürst Esterhazy wird an feinen neuen Gesandtschafts -

Posten in Paris nicht vor dem Herbste abgehen . Das
Personale seiner Gesandtschaft werden mehrere junge
Männer auS den ersten Familien deS hohen Adels bil¬
den . an deren Spize man den jungen Fürsten Metter¬
nich nennt . ( Courier .)

Von den 26 Mitgliedern der vom Parlament ernann¬
ten Kommission , welche die Angelegenheiten Irlands in
Beratung ziehen soll , haben 22 zu Protokoll erklärt :
daS einzige Mittel , die Ruhe in Irland wieder herzu -
stellen , sey , den Katholiken daselbst gleiche Rechte mit
den Protestanten zu eckheilen . ( Emanzipation .) Die¬
ses Gutachten soll dem Parlament in seiner nächsten Si - ?

'

zung vorgelegt werden . '
Zu Manchester hat sich eine neue Sekte von Chri¬

sten gebildet , deren Grundsatz auf der buchstäblichen Aus ,

legung dieses Gebotes beruhet : » Du sollst nicht tödken . «
Demzufolge enthalten sich die neuen Christen aller ani¬
malischen Nahrung , und leben bloS von Vegeiabilicn .
Der Erfolg davon hat eine Meinung in Anregung ge¬
bracht , dieAnlaßzu langen Diskussionen inner

'
den Phy ,

siologen gegeben hat , nämlich : daß der Mensch eine
bessere Gesundheit genießt , wenn er iwh mir vegetabili¬
schen und mehligtenSubstanzen ernährt , a ! S vom Fleisch
der Thiere .

Die Regierungszeitung auS Calcutta in Ostindien
vom 22 - Febr . meldet , daß Gumbaheer - Sing , gegen
welchen die Birmanen zu Felde gezogen waren , seine
Rechte auf den Bezirk Cuchar der englisch - vstindischc »
Negierung übertragen , und im englischen Lager eine Zu¬
flucht gesucht habe . Man hört fortwährend von sehr be ,
deutenden Rüstungen zu Land und zur See , um den
Krieg gegen die Birmanen .bald und glüklich zu been¬
digen .

( Auszug aus einem Briefe aus Neu - Pork vom 17.
Juli -) » Kaum habe ich,Air die Abfahrt des PaketbootS
zu benuzen , um Ihnen,zu melden , daß der Schooner ,
l ' Eclipse , so eben von -̂ oto - la - Marina , einem kleinen
Hafen nördlich von Aampico , wo der bekannte Mina
vor einigen Jahren,landete , angekommen ist . Der Ka¬
pitän erzählt , dass es dem General Bravo , nach ei¬
nem schnellen Mansche , gelungen wäre , die Plane sei¬
nes Gegners Quintana zu vereiteln , und daß er den
13 . Juni zu G ^adalaxara seinen Einzug gehalten hätte .
Ec wurde mildem lebhaftesten Beifall und dem Rufe :
» Vrva Lravo ^ vivu ei sodeiuno oongreLO mexioa -
no ! « empfa/gen . Abends wurde die Stadt erleuchtet.
Quintana , Merlaffen von den Seinigcn , Halle sich nach
der Proviuk Sonora geflächter .

»NaäMuwm kurzen Aufenthalt zu Guadalaxara setzte
sich derWeneral Bravo vor , eine zweite Operations -
Linie iM dem General Lagarza zu formtreu , welcher ei¬
ne TrApen - Adtheilung in der Provinz Santander be¬
fehligt , und die Küste beobachtet , um jedem Versuch
von Seiten Jturbide '

S znvorzukommen . Lagarza ist ein
a/iperordentllch reicher Mann , und einer von den ersten,
gle sich gegen den Exkaiser erklärten , alö derselbe die

^24 Mitglieder des Kongresses arretiren ließ . «
Es wurde heute der Befehl ertheilt , mit der Ladung

der beiden Transportschiffe , welche Kriegsbedürfnisse
nach Cap - Coast bringen sollten , inns zu halten . Man
will daraus schließe » , daß die Regierung gesonnen sey ,
diese Niederlassung zu verlassen . Es heißt allgr»
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mein : die Holländer seyen die wahre Ursache der Unfälle ,
»reiche die englischen Truppen erlitten haben , weil das
Dasey » dieser Niederlassung mir dem Sklavenhandel ,den die meisten fremden Mächte ganz offen treiben , un¬
verträglich ist. (Morning -Ehroniple . )

O e st r e i ch .
Wien , den 14 . Aug. MttalliqueS 94/^ ; Dank,

aktien 1117 / 5 .
Schweiz .

Seit einiger Zeit , schreibt der Constitntionel aus
Lasel vom ö . August , sind die Jesuiten sehr beschäftigt ,
ihren Einfluß in der Schweiz auf jede Weise auszudeh .
neu . ES ist ihnen dieses in einigen katholischen Kanto¬
nen nur zu gut gelungen , während man ihnen in an¬
dern mir vieler Festigkeit Widerstand geleistet hat . Sie
haben sich schon lange überzeugt , daß eL für sie norh -
wendig ist , ihre Hauptniederlassung im Innern der
Schweiz zu haben . Bis jetzt befand sich diese Nieder¬
lassung an der Gränze unseres Landes , in der kleinen
Stadt Brieg , in Ober - Wallis , am Fuße des Sim -
pions . Die Jesuiten haben versucht , ihren Wohnsitz
anders wohin zu verlegen , bis jetzt aber große Schwie¬
rigkeiten dabei gefunden . ES sind diese jedoch neuer¬
dings beseitigt worden , und mau hört , daß das Haupt¬
quartier der Jesuiten in der Schweiz nunmehr nach Frei -
durg verlegt werden soll , wo sie zahlreiche Anhänger ,aber auch viele Gegner haben.

Spank e „.
Madrid , den 5 . Aug . ( Auszug aus einem Pri -

valbriefe . ) Die beiden Regimenter Quias de Quesada ,und Rioja , welche man , in Folge der Ereignisse vom
25 . , nach Toledo und Sevilla schickte , sind aufgelöstworden . Die Soldaten werden nach Hause entlassen ,die Cadreö aber bleiben in der Provinz Manch « so langein Kantonnirung , bis man sie als Stämme von zweineuen Regimentern der Armee gebrauchen wird .

Eine sehr große Anzahl von Wägen - ist gestern nach
Saecdon abgegangen , um den Hof »ach Madrid zu-
rükzubringen . Vor dieser Rükkunft müssen alle Perso¬nen die Stadt verlassen , welche nach kvllzgl . Dekreten
verbunden sind , sich zwanzig Stunden vom Hose ent¬
fernt zu halten , und deren Gegenwart man ^ währendder Abwesenheit des Königs , zu Madrid gedu^ ek hatte .

Gestern sind auch vierzig Wägen nach AranHuez ab -
gegaugen ; in allen saßen Dignilarien deSPalasieH , Erz -
Lischöffe , Dischoffe , Domherren rc- , welche die Erbli¬che Hülle der Herzogin von Lurca , Schwester uüserSKönigs , von Aranjuez nach Escurial begleiten , wo HieGruft unserer Könige ist.

Madrid , den 11 . Aug . ( Durch ausserordentlich ^
Gelegenheit .) Der Donner der Kanonen und das Ge - Gläute der Glocken verkündete am 7 . den Einwohnern der
Hauptstadt die Rückkehr II . MM . aus Sacedon . Eia
großer Theil der Bevölkerung war Ihnen bis zur Vrnlabei ESpiritu Santo entgegen gegangen .Die Infamen , zu Pferde , empsiengen II . MM .

in einer großen Entfernung von Madrid ; die Jufantin -ncn folgten ihnen in Kutschen . Fünfzehn Bataillons
französischer und spanischer Truppen formirten auf dem
Wege deS Monarchen und Seiner erlauchten Familie ei»
ne Gasse. Verschiedene Korps Reirerei eröffnten und
schlossen den Zug . II . MM . und II . kk . HH .
zeigten sich bei den Beweisender öffentlichen Fröhlichkeit
sehr gerührt .

Der König ist nach S . Jldephonso abgereiöt . Der
MarquiS von Talaru hat seine Abschieds - Audienz erhal¬ten . Der General Faurnas ist zum General - Komman¬danten der Infanterie der königlichen Garde ernanntworden . OerGeneralZambrano hat das General - Kom¬mando der Kavallerie .

( Auszug auS dem Journal von Toulouse . ) Briefeans Madrid melden , daß das Geschäft der Pnrlfikatio «nen mit einem ausserordentlichen Eifer betrieben wird .Der berühmte General Castannos hat kein günstiges Ur,theil erhalten können . Seine Richter haben ihn für im .
puritioullo erklärt , und er muß deswegen die Haupt¬stadt verlassen .

Türkei .
Triest , den 9 . August . Nach übereinstimmenden

Briefen , die zum Theil selbst durch die neuesten Blät ,rer der Smyrnaer Zeitung bestätigt werden , haben dieTürken bei der Eroberung von Jpsara , und vorzüglichbei der Erplosion der großen Puloervorcäthe in dem be¬
festigten Kloster von Dt . Nicola , viele tausend Mannan Tobten und Verwundeten verloren . Schiffskapitäns ,die während dieses Ereignisses vier Meilen weil von Jp¬sara entfernt waren , erzählen : die Insel sey plötzlichin einen finstern Dunstkreis gehüllt gewesen , und hier ,auf ein Schlag gehört worden , der ihre Schiffe aufS
Heftigste erschütterte . Später erfuhren sie , daß halbJpsara dadurch in einen Steinhaufen verwandelt sey .Man meldet , daß nach Einnahme ven Jpsara imNamen Lord SrrangfordS an die Negierungen der an¬dern Inseln Einladungen erlassen worden seyen , die vom
Kapudau Dassa bewilligte Amnestie anzunehmen . Ein
Agent des Lords , der sich auf dem türkischen Admiral¬
schiff befindet , soll diese Aufforderungen erlasse » haben ,die aber einmüthjg verworfen worden seyen . Sämmtli .
che griechische Geschwader sind jetzt zum Kreuzzuggegendie Türken ausgelaufen .

Ans Morea ist man änsserst tdatig und will durch
verdoppelte Anstrengungen die verlorne Zeit wieder ge¬winnen . Alles greift zu den Waffen , an denen cs glück¬licher Weise nicht fehlt . Die der griechischen Regierungbereits aus England zngekommeiien Geldsummen werden
ausschließend zu diesem Zwecke verwendet . Da der
Operationsplan der Türken fürS erste nicht gegen Mo -' rea gerichtet zu styn scheint , so solle» ernstliche An¬
griffe auf Parras gemacbk werden , um sich dieses wich¬tigen PlazeS zu bemächtigen . An Maurocordalv istBe ,fehl ergangen , ein Korps nach Salona abzusenden , um
zu einem Angriff gegen die Schlösser von Lepanto mitzy-
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wirken , und alle ferneren Entwürfe Jussuf Bassa ' s zu
vereiteln.

Der Moniteur schreibt aus Konstantinopel vom 11 .
Juli : »Der hier befindliche Gesandte des Schachs von
Persien rüstet sich zur Rückkehr in sei » Vaterland . Man
bemerkt , daß zwischen dem Divan lind diesem Gesand¬
ten , über welchen die Türken allgemein ihre Unzufrie¬
denheit ausser » , eine große Kälte , wo nickt förmliche
Mißverständnisse eingelreten find . Bis jetzt ist es aber
noch zu keinem offenkundigen Bruch gekommen .«

W e st i n d i e n .
( H a y t i . )

Port - au - Prince , den6 . Juli . DieleztenNum¬
mern deS Telegraphen sind mit Betrachtungen über die
Krisis angefüllt , die Hayti bevorzustehen scheint. Wir
theilen Einiges davon rm Auszuge mir :

»Haytier , unser theures Vaterland befindet sich in
einer politischen Lage , die ihm nicht gestattet , auf die
Dauer der Ruhe zu rechnen , deren es genießt , und noch
weniger jenem Anscheine einer Versöhnung zu vertrauen ,
die man ihm vielleicht nur vorspiegeik , um das verderb¬
liche Netz zu verbergen , das man demselben legt .

» Die Schreiben , welche wir erhalten , die Zeitungen ,
welche nnö aus Europa zukommen , bestärken uns in je¬
ner Vcrmuthung . In den einen redet man von einer
Kolonialbank , die alle Kosten des Kriegs gegen Hayti
übernimmt , wogegen ihr die Benutzung der Ländereien
ans 20 Jahre überlassen wird ; in den Andern wird ver¬
sickert , cS sey bereits den französischen Douanen derBe -
feyl erkheilk , nur unter französischer Flagge Handels¬
schiff - nach unserer Insel abgehen zu lassen. Wir wol -

sten diese Nachrichten nicht gänzlich verwerfen , allein wir
wollen ihnen auch nicht eher vollen Glauben schenken ,
bis wir einen augenfälligeren Beweis , wenigstens in Be¬
treff des Anerbietens jener Kolonialbank und des Um¬
standes mit der weißen Flagge , erhalten haben . Seit
1804 beobachten wir uns gegenseitig ; seit lLl4 ist der
französische Handel , in Folge einer Neigung unserer Ne¬
gierung , das Vergangene zu vergessen und sich anzu¬
nähern , in unfern Häsen , unter verdeckter Flagge ge¬
stattet worden ; allein diese Gestattung hat die Gestalt
der Dinge nicht geändert , d . h . , Frankreich hat stelS dis
Hoffnung beidehalten , uns zu unterwerfen , und wir ,
unserer Scitö , das Recht der Selbstvectheidigung .
Durch welche Verwandlung sollte der gegenseitige 8is -
ins huo ohne vorgängige Uebcreinkunfr verschwinden ?
Man kann nicht vorgeben , als wisse man nicht , daß
wir in unfern Häfen die weiße Flagge nur insofern zu¬
lassen werden , alö die Legitimität unserer Flagge aner¬
kannt wird , und baß es eine unmittelbare Herausfor¬
derung ist , sie ohne unsere Bewilligung wehen zu
lassen .«

ge Weinlese . Dagegen verspricht der Weknstockim Rhein «
gau kein so günstiges Ergebniß , weil dieses GewächS
gegen die seitherigen Wechsel der Jahreszeit , und be ,
sonders gegen die üble Witterung in den früher » Mona ,
ten empfindlicher ist . Auch von der Mosel lauten neuer ,
dings die Nachrichten nicht ungünstig .

Im Monat Mai d . I . belief sich der Werth der Aus ,
fuhr russischer Produkte aus dem Hafen von Riga auf
10,422,856 Rubel . die Einfuhr fremder Waaren aber
nur auf 1,225,879 Rubel .

Merkwürdig ist in geographischer und politischer Hin «
sicht eine Anmerkung des Journal de Paris zu einem
Frankfurter Artikel , welcher meldete : Der Kaiser von
Oestreich habe die Todesstrafe deS Manfredini und Al -
bertini , welche wegen Hocyverraths vernrthcilt waren ,
für den ersten in Mjähnges und für den lezkern in t5jäh «
rigeS Gefängniß im Spitzberg ( soll heißen Spielberg ,
Zitadelle von Brünn ) verwandelt . Das I . de Paris ,
fügt mit vorsichtigem Bedenken hinzu : De journslwts
sllomnnsi uo siit pc>8 8'il 8 's ^it icsi cl' une kortoresso
» utriollienne , ou clu, Kpit^hevA , gronpo sistlo » sie I»
meu sin k-iorcl , 1n ' ial,itöo8 , couvortos sie neiZo er
sie Zlaes . Das wäre in der Tvat eine merkwürdige
Strafmilderung , die einen dstreich . Unterthanen verur ,
kheilte , 20 Jahre als Staatsgefangener in der fast po ,
lauschen Insel Spitzbergen , unterm 80 . Gr . nördlicher
Breite , zu leben .

Vom Rhein , den 18 . August . Der Erfolg der
Sache der Griechen ist problemaiischer als je geworden .
Für sie waren die frommen Wünsche der gebildeten Welt
bis jetzt vergebens . Das Blut kann in Strömen flie¬
ßen , bis der griechische Name und des lapfern Volkes
heldenmüthiges Beginnen darin ertränkt ist . Taufende
und Tausende sind für Vaterland , Religion und Frei ,
heit gefallen , wie ihre Vater bei Salamis, . Platäa und
Maralhon , nur unglücklicher . Weiber und Kinder wur ,
den hingewürgt von den rohen Muselmännern , oder in
schmachvolle Sklaverei geschleppt . Jpsara ist erst neu ,
lick ein graußes Grab seiner mannbaren Bevölkerung ge¬
worden . Ein Gefühl deS Entsezons durchschauderte daS
christliche Europa : Nur die Politik scheint ungerührt !
Ist dem also , so können wir es erleben , daß der ganze
Stamm dieses braven Volkes von der türkischen Üeber«
macht ausgerotiet wird , und doch sind es die Enkel deS
ersten Volks der Weltgeschichte , bei dem wir noch in
die Schule gehen , um uns in Kunst und Wissenschaft
und zur Humanität zu bilden . Fallen die Griechen ,
dann leuchtet die Flamme , die sie verzehrt , als eine
blutrothe Feuersänle in die fernsten Jahrhunderte hin¬
über aus dem unfrigen , eine Denksäule für die späteste
Nachwelt .

Verschiedenes ,

In der Pfalz erwartet man dieses Jahr rine ergiebi -
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs »

Beobachtungen .
20 Äug . Barometer ^ Therm . Hygr . Wind

M . 7 27 Z . 10 .7 t' . 13 .0 G . 51 G . W .M . 2 ; 27 Z . 10,5 L . 16,7 G . 49 G . W .N. 9 27 Z. 10,6 L. 13,3 G . 5SG . W .
Veränderlich — mehr bewökt und öfters regnerisch .

Thraker - Anzeige .
Sonntag , den 22 . August : Der Schutzgeist , dramati¬

sche Legende in 6 Akten .
Mittwoch , den 25 . August ( zur Feier des allerhöchsten

Namrnsfestes Sr . königl. Hoheit des Großherzogs —
zum erstenmale) : SuImonZa , Oper in Z Akten , vonF . K. Hiemer ; Musik von P . Lindpainlner , königl .
wkttemlmg . Hofkapellmeister.

Ankündigung .
Hans Georg Nägeli , von Zürich , eröffnet auf Sub -

scriplion eine Sammlung von 2eo vermischten Gerichten.Sie sind in 14 Liederkränze abgetheilt Ihr Inhalt ver¬breitet sich mit einer gewissen Vollständigkeit über alle we¬
sentlichen Gcmülhs - und Lebens -Verhällmssc. Unterzeich¬neter , bei welchem zugleich Probestücke dieser 14 Gattungen
eingesehen werden können , nimmt Subscnptiou bis zu En¬
de September d . I . an . — Der Subsoriptionspreis sür'sGanze ist auf 1 fl . ZO kr. festgesetzt.

Karlsruhe , den 20 . Aug . , 824 ,
Christian Hering ,

wohnhaft im golünen Stern , im inner» Zirkel.
Karlsruhe . ( Bekanntmachung und Einla¬dung . st Zur Feier des höchsten Namensfcstcs Sr . lbnlgl .Hoheit , unseres allverchrten Laiidcsfürsten , dält die hiesigeSchütze » - Gesellschaft den - 5 . und 26 dieses MonatS ein Vo¬gelschießen , und zwar jeden Tag von Morgens g Uhr ; wozusämnitliche HH . Liebhaber , welche Thcil daran zu nehme» Mün¬chen , auf das freundschaftlichste eingeladcn werden .
Karlsruhe , den 17. August , 82- .

H . Hemberle , Schützenmeister .
Karlsruhe . ( Brenn ol - Li efer ung .st Der Bedarfdes BrenrMs für die Garnison Karlsruhe mit Gvtksaue , sollden 3 ». d . M . , Morgens in Uhr ,im Bureau der Grvßherzoglichen Kasernvenralrunz dahier auf« in Jahr im Abstreich versteigert werden ; wozu cinladctKarlsruhe , den 20 . Aug . »82a -

Der Oberocrwalier Reist .Mannheim . ( Kauf - Antrag . ^ Zwei allodistzirteZehnten , der eine bei Eppingen im Großherzvgthum Baden ,der andere bei Bensheim an der Bergstraße gelegen , sind ausfreier Hand zu verkauft » . Nähere Auskunft ertheill der Fürstl .Brezenheimische Rath Harrmann dahier .
Ichenheim , bei Offenburg . ( Kauf - oder Pacht -Antrag . j Unterzogener - hat aus freier Hand zu verkaufen ,bei Saarbrücken an der Pariser Straße gelegen : Eine vonGrund aus neu und massiv aufgebauke Mahlmühle mir unver¬siegbarem Wasser zu zwei Gängen , Winhschaftsgercchtigkeit ,

Gipsmahlerei , Selschlagerek , nebst io Jeuch wässerbaren Wie -sen und Ü Jeuch Ackerfeld , an der Mühle liegend , zu sehrbilligem Preise , mit langen Terminen , oder Pacht . NähereAuskunft gibt er selbst .
Zugleich bieret er seine Steinkohlen in Diersburg zu 21 kr .pr . Ctr . an .
Ichenheim , bei Offenburg , den , 6 . August , 824

I A . Der, , ding er .
Schwarzach , am Rhein . ( Ein Pächter wird ge¬suchtst Für ein bedeutendes Gut in Schwarzach , de, Stoll -hoftn , wird ein Pächter gesucht , welcher die hierzu erforder¬lichen Eigenschaften bcsizt und hinreichende Bürgschaft leistenkann . Sich bei Schullehrer Koch dahier zu mrlden .
Karlsruhe . ( Logisveränderung u . Emp sch¬lurr gJ Meubles - Händler Listätlcr hat sein Logis in derAdlergasse verlassen , und sein eigenes Haus , innerer ZirkelNr . 22 , bezogen . Er empfiehlt sich mit seinem Meub ! cs - Ma -gazin zum Kaufen und zum Leihen , und verspricht billige Be¬dienung .
Karlsruhe . ( Anzeig e. st Mit hoher Bewilligungwerde ich morgen , Sonntag , de» 22 Aug - , ein Carrousel inBeycrtheim errichten ; wv,u ich ein hochgeehrtes Publikum höf¬lich st eiulade .

Göttlich Unger ,
Drehermeister aus Pforzheim .

Bekanntmachung .
Die Interessenten der großen Güterlotterie im Grostherzog -thum Hessen , in welcher die bedeutende Herrschaft Engellhal ,das schöne Gut Echliefeld , in der fruchtbarsten Gegend derWeiterem , nebst noch andern ansehnliche» Besitzungen , auchin der Nähe von Frankfurt akm gelegen , kostbare Jmoclen -und große Gcldgewinnste , überhaupt 8voo Preise , gewonnenwerden , haben nun beschlossen , daß die Ziehung unwiderruf¬lich stutt finden soll , da dem Vorbehalt des Rüktritls vonSelten der Garanten förmlich enisagr worden ist . Mil Zu¬stimmung der deofalls niedcrgesezten Großherzogl . Kommissionist der Tag der Ziehung auf den 1 . des künftigen MonarSDezember anberaumr .

Darmstabt , den - Z. Juli 1824.

Bekanntmachung .
Unterzeichneter empfiehlt sich mit Königl - Baicr . 10 fl .Obligarieus - Looftn , wovon die disjährige Ziehung AnfangsSeptember in München statt findet , und womit man die Preisevon 5 ä äo. ooo , 3 ä Lo,c>no , 11 ä 4.000 , 22 a i 5 vc>, 55L , 2tto . S212 ä 5o st . gewinne » kann , auf sämmtlichc Zie¬hungen gültig , nebst Plänen , ä 12 fl . pr . Stück . Ei » solchesLoos , welchks am Ende der Ziehungen nicht herausgekommenist , wirb dem Inhaber mir 10 st . baar zurükgczahlt , mithinkönnen nicht mehr als 2 fl . verloren werden . Auch sind beimir Promeffcn - Schcine aus diese Loose ausgestellt , zu der dies¬jährigen Ziehung a 2 fl . pr . Sink zu Hube » .Briefe und Gelder werden portofrei erbeten.

I . Bing jun . in Frankfurt arm ,Bornhcimcr - Straße Nr . 21 .

Theater in D u r l a ch.
Sonntag , den 22 . Aug . : Moses , dramatisches Ge »dicht in 5 Akten.

Verleger und Drucker; PH . Macklot .
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